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Geleitwort

Ich begegnete Christina McQueen im Frühjahr 2004 in meiner
Praxis. Eine gewisse Heiterkeit ging von ihr aus. Sie hatte gera-
de begonnen, ihr Buch zu schreiben. Spontan gab sie mir die
ersten Seiten ihres Manuskripts zu lesen. Das war der Beginn
unserer Freundschaft.

Ihr Buch inspiriert viele Wahrheitssucher. Es schildert ihre
Lebensgeschichte: vom Misserfolg in der Welt, von der Nicht-
erfüllung ihrer Sehnsüchte in Beziehungen, der Krankheit
ihres Körpers, den ganzen Höhen und Tiefen des menschlichen
Daseins. Doch letztendlich war alles Gnade. Ihre intensive
Suche nach beständigem Glück endete in dauerhaftem Frieden.

Ihr Stil ist geprägt von einer Leichtigkeit und einem Humor,
der ihrem Wesen entspricht.

Es ist ein Werk, das nicht nur unterhaltend und spannend ist,
sondern es gibt dem Leser auch die Zuversicht, dass Selbst-
verwirklichung für jedermann möglich ist.

Ich freue mich, dass sie nun endlich – nach Jahren – sich
entschloss, ihre Geschichte zu veröffentlichen.

Arti D. Tillinger
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Weiterer Dank erübrigt sich an dieser Stelle, weil dieses
Buch aus keiner anderen Motivation heraus geschrieben wurde
als aus Dankbarkeit. 
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Prolog

»Ein Buch über Deinen Weg zum Erwachen ist genau richtig«,
schrieb mir Samarpan1. »Es würde anderen helfen, zu sehen
wie leicht es ist, in der Wahrheit zu leben. Was gebraucht wird,
ist ein Buch von … einer, die ist, wie alle anderen, nichts
Besonderes in irgendeiner Art.«

Mal sehen, was man von so einer erwarten kann. Wie wär’s
mit einem möglichst vergnüglichen Klartext?

An einem Märzentag wie jedem anderen hat mich der folgende
Text von Gangaji, einer amerikanischen Satsanglehrerin2,
erwischt – und ausradiert:

»Die Wahrheit ist jetzt in dir lebendig, und es gibt nichts, was
du tun musst, um sie zu erreichen. Und weil du die Wahrheit
bist, hast du auch die Fähigkeit, die ursprüngliche Wahrheit
deines Seins in jedem Augenblick zu erkennen.

Die einzige Bedingung ist, dass du all deine Vorstellungen,
wer du glaubst zu sein, für den Bruchteil einer Sekunde auf-
gibst.«

Wie? Kein langes An-mir-Arbeiten und Tiefschürfen mehr,
nichts mehr, das geheilt oder zurechtgerückt werden müsste?
Ja, dann wäre es leicht …

Und das war’s dann auch; im Bruchteil einer Sekunde –
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alles weg –, ausradiert, wie ein mit Bleistift hingekritzeltes
Füllwort, das den Klartext verunstaltet hatte.

Seither scheint alles von einem frischen Schneehauch leise
und zärtlich überzuckert, von einem reinen Neuschnee ohne
jegliche Spur darin. Helles wie Dunkles glitzert, überraschend
– aber ganz vertraut, kühlend und wärmend zugleich, strahlend
– und doch so gewöhnlich und unscheinbar.

Und schon haben wir den Salat. Vergnüglich zwar, aber wer
spricht denn hier von Klartext? Und was, bitte schön, ist
Wahrheit? Die, dieses geheimnisvolle Unbeschreibliche, zu
beschreiben ist noch keinem je gelungen. Ich schreibe trotz-
dem, sage: »schimmernder Neuschnee«, und mische mich mit
grösstem Vergnügen unter die Gescheiterten. Vielleicht, weil
mir Scheitern so vertraut ist oder weil Schreiben so viel Spass
macht?
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Kapitel eins

Egon

Ist Ihnen auch schon aufgefallen, dass sich in unseren Köpfen
ein Kaleidoskop gegensätzlichster Persönlichkeitsanteile be-
findet? Meist ungefragt und mehr oder weniger hilfreich
äussern sie sich zu allen Lebenslagen. Weil sich das eingangs
beschriebene Ausradiertwerden den Gedanken und Sinnen
hartnäckig entzieht, kann es zwar kommentiert, nicht aber ver-
standen werden.

»Sollte es aber!«
Das war Egon, der Dominanteste in meinem Kaleidoskop.

Als Initiant von Dramen darf er’s jedoch gut sein lassen. Wem
würden ausufernde, sich ständig wiederholende Tragödien
jetzt noch gefallen?

Der Spielplan ist angepasst und das Theater sanft renoviert
worden. Egon als Kurzarbeiter? Fast könnte er einem leidtun.
Aber der Sturz kam nicht von ungefähr. In der Ära seiner Er-
folge terrorisierte er die Statisten, vergriff sich an der Souf-
fleuse und schmeichelte sich ein beim Intendanten. Ständig
wollte er etwas anderes, Besseres oder noch schlimmer: mehr
davon.

Da steht er nun im Walde und kann nicht begreifen, wozu
dieses Verschwinden gut gewesen sein soll. Erlösung hat er
sich definitiv anders vorgestellt! Stille oder Frieden eignen sich
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schlecht für dramaturgisches Schaffen. Wenn jedoch ein Witz
erzählt oder Staat gemacht werden soll, dann darf Egon immer
noch glänzen. Vielleicht setzt er sich hier noch einen Helm und
da noch ein Krönchen auf oder führt, schon peinlicher, ein aus-
rangiertes Traumprinzengewand spazieren. So ist er halt! Wenn
sonst nichts läuft, lutscht er heimlich an der Vorstellung eines
Millionen-Lottogewinnes oder kaut auf längst verschimmelten
Fehlentscheiden und Schandtaten herum. Wohl bekomm’s!

Er ist ja so kreativ. Da schwadronierte er doch neulich in
Gummistiefeln durch die Logen und veranstaltete die kurz
bevorstehende Vertreibung aus dem Paradies, indem er Feuer-
löscher, Donnerbleche und Erzengelattrappen herumhievte.

Dass er sich stets vor leerem Parkett verneigt, das merkt er
erst, wenn keiner klatscht. Konsterniert stellt er dann fest, dass
sich niemand mehr aufregt, sorgt oder vor dem Tode fürchtet
und dass der Frieden und die Stille trotz seiner Schreckschüsse
kein bisschen weniger geworden sind! 

Inzwischen hat sein Schwung aufs Podium ganz drastisch
nachgelassen und die Alternative Liegestuhl ist auch für ihn
zusehends attraktiver.

An den Worten kann es nicht gelegen haben. Gangajis Aus-
führungen hatte ich schon früher gelesen. Einblicke, sei’s in
Träumen, Meditationen oder Drogenerfahrungen, wurden ent-
weder nicht als das beständige Glück erkannt oder sofort als
etwas Tolles gespeichert und dann gierig unter »Ziele« aufge-
listet. Ungeheissen hätte Egon seinen Platz im Rampenlicht
nicht geräumt. Dass er jetzt so unerwartet, im Bruchteil einer
Sekunde, aufgegeben hat, das muss höhere Gewalt, Gnade
oder die Gunst der Stunde gewesen sein. Gunst und Gnade
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lassen sich weder erarbeiten noch überlisten. Wie damals bei
der Sucht: Von einem Tag auf den anderen war sie weg – 
ohne Grund und völlig unverdient. Nun war eben Egon an der
Reihe …

Sich über Befreiung, deren Erscheinungsformen und Ursachen
den Kopf zerbrechen, an etwas glauben, meinetwegen an
Gnade, Gottväter, Söhne und heilige Geister, Konzepte und
Religionen basteln – das ist die Welt unseres Kurzarbeiters
Egon; und seiner lieben Kollegen und Kolleginnen im Kalei-
doskop; zwischen beiden Ohren …

Also gut, Egon, du darfst den Witz jetzt erzählen.

»Der engste Vertraute des Papstes liegt im Sterben und ver-
spricht, aus dem Himmel zu berichten, ob es einen Herrgott
gebe und wie er denn so sei. Kurz nach dem Begräbnis klingelt
im Vatikan das Telefon.

›Und?‹
›Setz dich hin und – halt dich fest: SIE ist SCHWARZ‹«

Schützenhilfe

»Jemand da oben?«, eröffnet etwa der Skeptiker die Kontro-
verse. »Noch nie gesehen!«

»Bekanntlich schreit auch der hartgesottenste Atheist nach
Gott, wenn’s eng wird.« Das war der Besserwisser.

»Er schaut auf uns herab, mit Vorliebe ins Schlafzimmer«,
weiss die Eingeschüchterte.
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Moralist: »Richtig. Er führt Buch und bestimmt aufgrund
strengster Kriterien (Karma), für wie viel Glück es in diesem
Leben reicht.«

»Also besser, wir strengen uns ordentlich an«, platzt der
Dampfmacher herein, »tun Gutes, verzichten und vergessen
nicht zu leiden.« Er legt Motivationsmärsche auf und fährt die
Lautstärke zünftig hoch.

»Noch schöner wäre«, hier kommt der Schlaumeier, der den
Stecker wieder rausgezogen hat und sich für innovativ und aus-
gesprochen witzig hält, »wenn Gott an einem aussergalakti-
schen Sendepult sässe und die Fäden sämtlicher Planeten und
Geschöpfe ziehen würde. Freier Wille, ade – aber dann dürfte
man ganz ungeniert faul oder böse sein.«

Unsere Gesprächsrunde wächst, alles Mögliche wird vor-
geschlagen und wieder verworfen, jeder hat recht, der Lärmpe-
gel steigt und weitere können ihren Auftritt kaum erwarten …

»Ruhe!«, brüllt der spirituelle Sucher. Wer den auf seinem
Rechner hat, der ist nicht zu beneiden!

»Man sollte euch disziplinieren, überwachen und ruhigstel-
len!«

Selbst Egon und Dampfmacher verstummen.
Beherzte: »Wir haben uns doch bloss ein paar Gedanken

gemacht …«
»Sehr hilfreich. Als hättet ihr einen Schimmer. Für euren

Senf interessiert sich hier keiner! Was seid ihr denn? Sich stän-
dig wiederholende Programme, bedeutungslose Stimmen in
der Birne.«

Dass er auch eine von ihnen ist, das würde er, als Stille-
Experte, natürlich nie zugeben. Gelegentlich sympathisiert er
mit dem Kritiker. Und als hätte dieser aufs Stichwort gewartet:
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»Genau. Dummes Geschwätz! Auch Radiergummis – lächer-
lich! Ausserdem: Erwachte gibt’s nicht erst seit gestern. Warum
bist du nicht schon früher drauf gekommen? Wie konntest du
dem, was gar nie verloren war, so lange hinterherrennen?«

Bestechende Logik, fürwahr! Aber was weiss der schon von
DEM? Er war es doch, der mich ständig runtermachte und ver-
wirrte. Hernach ist mancher klüger!

»Was soll die ganze Aufregung«, meldet sich die Übernäch-
tigte, und der Kritiker ist ausnahmsweise gleicher Meinung:
»Sie hat recht. Ausruhen wäre effektiver und – gewiss viel
unbeschwerlicher gewesen.«

Verblüffend, diese Datenmenge, diese meist unbewusste
Aktivität in unseren Köpfen! Was Wunder, wird so viel gestrit-
ten, gekämpft und gelitten!

Das liebe Leiden 

Mit diesem Lärm, allen voran mit Egon identifiziert, habe ich
Unangenehmes mit Allzweck-Zuckergussfassade übertüncht,
mit Sucht betäubt, mich selbst und andere betrogen, mit dem
Wahnsinn, und wenn’s ganz dick kam, mit Selbstmord gelieb-
äugelt (während der Essstörung Bulimie schön unauffällig auf
Raten). Als Drama-Queen in den Höllen Überempfindlichkeit
und Eifersucht bin ich Amok gelaufen, war schnell begeistert
und genauso schnell wieder enttäuscht – Scherbenhaufen hat-
ten Tradition; einmal, in einem indischen Strassengraben, bin
ich um ein Haar verhungert. Glück war von einem Partner oder
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